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Lec.

Engel.
Tehe auff du in deinen Sünden/ tieffschlaffen-
der Mensch/ (2) gehe zuruck in dein Hertz du Ver¬
ächter und Ubertretter der Gebotten/ (d) verlaß
das Bett der Sünden / schlagauß die Träum der
VAt / die nur verführen viel/ stehe auff / und laß

dich nicht in Laster -BtttMUWMr ^ rh 'He nun dein Hertz / kehrs
einmahl über sich / bekehre dich / und denck werNch ermahnen thut/
daß künfftm nicht verliehrst dein eigen SeelemHeyl / betkachte
das vergojstne rosenfarbe Bluth / stehe auff O Sünder doch/^u
kommen nichtverweil.

Sünder. —
kee . W ? CH gebrauche mich nun der angenehme « Zeit , laß allen Wol-

M lüsten den fr -yen Ziegel / biß mich der kalte Schnee der Jahren
Hat beschneye* « s Alter schon der Liebzerreist die Flügel/ich kan
dasWelt ^ cmirnun nicht recht entdecken/weils mir von Tag
zu Tag rm ./r SWgkeit / wie öffter ichs betracht ^ bester es thut
schmecken/ zu solcher Lieblichkeitsteths bin bereith.

Engel.
Kec . jFLEdenckest du denn O Sünder niemahls in deinem Herßen

dich zu bessern/vnd von Sünden abzustehen/erzitterest du
nicht in Betrachtung der so grossen Liebe deines Gecreutzigsten
Heylands.

Sun-

(2) LäLpkeL 5 V. ^4. 8nr̂ e, gm äorwir, Lcc» -( b) Issi« ^ 6. v- L. LeäL»
HepNNNrü:arorviLäLor,8ec. ^ .



äns . SürrderlaßdasGisstderZeitea
Und den Jrrthumb dtser Welt/

Der dich also rhut bestreikten
Zu erlangen Sieg vnd Feld,

Führe Geister vnd Gesichte
Unverdrossen alhier an/

Richte dich zu disen Liechte
So dir ewig leuchten kan.

Sünder.
Lee . LMSrschreyet zu mir / daß ich erwache/vnd meinen Welt -Lust

perlassen sötte/ ich kenn kein solche Stimm / dann es ist noch
Zeit die Sünden zu bereuen.

Der Frühling meiner besten Zeit
Voll An muth/voller Lieblichkeit/

Bringt meinen Geistern langes Leben /
Macht mich in allen Freuden schweben/

Und reitzt mich zu den Wüsten an/
Daß ich davon nicht weichen kan / ^

Die Freuden voll der grünen Lust/
^Gey «vMtrnachGnEen rvölMewust/

Daß ich sie acht/als wie mein Leben;
Drumb will ich michgantz ihn ergeben.

Erinnerung.
Kec . ZM Sünder gedencke / vnd Hütte dich ; dann die so ihr Leben in

Freud vnd Wollust verzehren / fahren in einem Augenblick
der Höllen M (c) bequeme dich doch vermahl einstens dich zu be¬
kehren / O Ündanckbarer erkenne/vnd führe zuHertzen mttden
buffenden David / die Schmertzen der Hollen haben mich vwbae-
ben / vnd dre Stricke deß Todes haben mich übereylet / (6) drese
auffzulösen / vnd dich von den HöllemSchmertzen zu entbinden /
hat dein GOttnicht Gold oder Edelqestein/auch nicht die Welt
oderdgrHjmmel / sondern sein kostbahresBluthe vnd sich sechsten
für drchgegeben?

/n -la. Du findst noch statt
Bey seiner Gnad

Du kanst noch Trost verspühren/
)( L Und

<e ) /ob . rr . v. iz . Ducum !n l»onls äiesiuosLcinvunÄo sä inkernsäe-
Icenäum. ( ä) kfalm . 17. V. 6. Dolores »nferyi circumaeäeruntme 8cc . (e) r.
Letri l . v. 18. Kon cvrruxribillbuL amo vel srßemoreäewpti rüis - leä xrc-
üololänsuiae.



Lee.'
^ris.

kec.

^nri.

Und deine Schuld
Soll seiner Huld

Barmhertzigkeit berühren;
Komm folge mir /
Trag GOtt nur für

In Demuth/ReuvndSchmertz:
Bey ihm find Orth
Nach seinem Wort

Ein recht zerknirschtes Hertz . ( 5)Sünder.
IseZuruffungvnd Fürstellung machen mir mein Hertz gantz
verwirret / ich weiß fast nicht / was anzufangen.

Dann kein Mittel kan befreyen
Meine Straffder Sünden Lohn

Weil GOtt als ein strengerRichter
Nicht verschont sein eygnen Sohn ; (s)

Ich besorgedaß im Zorn
Mich GOttmöchtverdammen

In das ewige VerdeMn /
Weiler an dessEreutzes Stammen

Seinen Sohn verließ im Sterben . (K)
Engel.

W^ Oer O Sünder was dein IEsus selbst thut sprechen / dich
einladend zur Buß / komet her zu mir alle / die ihr mit Mühe

vnd Arbeit beladen seyet/ ich will euch erquicken / ihr werdet Ruhe
finden für euere Seelen/ (i ) IEsus ist kommen / damit du das Le¬
ben überflüssiger habest . M

Auff irriges Schaff ! wach auff vom Schlaff/
Der vill verübten Sünden : ^

Gedenck die Zeit ist allbereit
Daß noch Gnad kaust finden-

Denck was zum Spott/dem höchsten GOtt
Bißhero hast getrieben/

Geweltzt in allen Laster - Koth/
Und schändlich bösen Lieben:

WaS
(k ) V . IY . eor contrimm8cliunMstum8cc . (g)^ä 8VM . 8 . V . zr.

kroprio kilio non pepercit Oeus . (KMsrk . r7 . v. 46 .Oeu8meus Oeu8meu8Ut
quiä äereliquitti me. (i) »7. v . r6 . Venite 36 me omne8 Hui I3bor3-
ri8, 8cc>ner 3rieüi8, 8c eZoreLci3m vos , invenietis requiem snirnsons vekris.
<ic) / osnü . iv . v. io . VemmvitLmbsbesnt, 8cc.



Was vor Verdruß / an Händ/vnd Fuß/
Dein ' m JESU widerfahren /

Bringt er ans Liecht / wann für Gericht
Gehn alle MenschemSchaaren.

Sünder.
Lee . ZkNdem ich GOTT an dem Creutz zwischen zweyen Mördern

Whangend betrachte/fanget an meme Hoffnungzweiffelhafftig
zu werden / ja es vermehret sich die Forcht / weilen von Visen bey-
Den einer seelig / der andere verdammet worden.

Erinnerung.
kee . ^ Ntschlage dich der Forcht O Sünder / dann es eröffnen sich

Ed tzie Gräber / vnd die Verstorbene erstehen zu einem neuen
Leben- (1) Wer sötte dann nichtauffeinen so gnadenreichen Erlö¬
ser villmehr mit dem visma sein völliges Vertrauen / vnd Hoff¬
nung setzen / als rmt dem lincken Mörder an dessen Güte ver-
zweifflen.

^r !s . Sünder laß dich einmahl leiten /
GOtt will dich zu allen Zeiten

_— —Au-verÄuß nach GDttesMren/
Und du wilst dich nicht bekehren /

GOtt sicht dich in allen Ecken /
Und sein Lieb ist von dir Kecken /

Noch niemahls erwidret worden/
Sondern sündigst aller Orthen.

Sünder.
kec . jWCH es ist nur allzuwahr / eben darumb weil ich ein groffer

Sünder bin / habichUrsachmichzuförchten / ich bin kommen
auffdie Höhe deß Meers / vnd das Ungewttter hat mich ver-
sencket . (m)

Erinnerung.
« .cc. gMJder den Untergang ist die Buß ein sicheres HülffrBreth/ (n)

mit welchen du an das Gstad gelangen kanst / darumb must
du in gantzen Vertrauen / Glauben / vnd Lieben/ deine Sünd von
Hertzen bereuen / beweynen / vnd bekennen / hast du Petrum

gefol-
(1 ^ ^ 3ttk. r ? . v . ^ r . ^lonumenta averts iunt - multa Lorpors 8änQorum,

. ^ui öormlersnt , lurrcxerunr^ (m ) ktslm . 68 . v . Ventil  ältirucjlnem mg-
Fi8,8c rempettas öemerüt me . (n) Scüolsüici . ksenirenüa eü lecynäa PvL
«guLrsZiumtsbul » .



aefolaet / vnd GOtt verlaugnet / folge auch denselben in bitteren/
vnd heissen Buß -Zäher » / (o) dein ZEsuS leydct durst / ipl vnd
durstet ihn nach deinen reumuthigen Buß - Zähem / mit Visen
kaust ihn laben - (q) Sünder.

äria . Mein Hertz daß wird gantz schwach/ Md matt»
In Sorg mein Reu sey gar zu ipatt/
Ach treuer GOtt / wie werd ich doch
Versöhnen dich mit Lieb / vnd Gunst /
Ich förcht es wird alls seyn umbsonst/
Dein bittrer Todt / macht mich vergwist /
Daß du O GOtt ! barmhertzjg bist /
Drumb mich zu deinen Füßen leg/
Ein wahre Reu in mir erweck-

Engel.
Kec. MErharre O Mensch in deinen st^Erharre O Mensch in deinen sünd - bereuenden Vorhaben/

' vnd sey getröst / dann du mit reu - isollen Hertzen gewiß von
GOTT den Himmel zu hoffeknhast / weil er nicht allein dein
Schöpffer / sondern auch-dein^EriMr / so nichi den Todt / son¬
dern dein Leben begehret/ (r) vnd diß dir zu geben bereit ist an
den Lag / an welchen du zurück kehrest. 0)

Aria . Schöpffer seyn der Erden / ist ein Grraden -Lehr/
Ein Erlöser werden / dises war noch mehr /
Ein Trost der Beschwerden / ist dein GOtt vnd HErrt
Disen Schatz der Seelen/thu lieben/vnd ehren /
Dort findst GnademOuellen / es kan dir nicht fehlen/
Wann dich thust bekehren.

Erinnerung.
kec . M -'Un betrachte O Sünder deinen gecreutzigsten Heyland / vnd

^Erlöser / ob nicht ein allzugrosser Überfluß wäre sein Todt/
darumb war auch ein Überfluß der Entsetzlichkeit in denen Ele¬
menten / ein Überfluß in der Erden / vnd in derLufft/etnMerfluß

der

fy ) 8. Hmkrotiussä ^keoäofium U .- okiictentem excommmücsim peccs-
rum Oaviä : 8ecutus es peccsnrem , iequere etism poenirentem. ( ss) ) osn.
I y . v. r8. Sitio . sq) 5. ketrus Ckr^ioloAUS 8erm. yz , Oelill ^ uentiumZemj-
tus elurit,Lrjr Isckr̂ mss peccstorum . (r) LLeck. z z . v. » I . ^ olo mortem
»mvü,seä,ut convertsturimprusävislus,8c vivgr. ( s ) Ibiä . v. ir . Impi -̂
iss lmpünonnocebit ei, Ln qüstöriqUeäie convertus lus»

!
I



derTrarrriskertmden Himmeln / ekn Überflußso gar der Bestür-
tzung tu den Engeln deß Fridens, welche weynten. (r)

^.ria. Die Engel deß Fridens beweynen selbstGOtt/
Alles klaget / vnd Leyd traget,
Ob JEsu deß Heylandssein schmählichenTodt/
O Sünder beweyne dein sündiges Leben /
Dann dises ist Ursach warum auffgegeben
Dein Heyland sein Leben / so wirstdu wohlenden/
DasWeynen der Engel in Freuden verwenden, (u)

Lee . ALIHest nun O Mensch vor Augen die jährliche Zinsung deß
vM traurigen Leich - Gerüstes deines Erlösers, wo dir der im
Grab ligende , vnd am Creutz wegen deinerSünden verschidene
Heyland vorgestellet wird , ach vor disen beweyne deine Sünd/
vnd thue wahre Buß.

Engel.
kec . Zs St es möglich, daß ein Mensch mit einem in Sünden verstock-

ten Hertzen dises LraurigeLetchen -Gerüst anschauen könne/
daß ihme nicht das Hertz zerspringen solte , wann er bedencket
den schmählichsten Tobt , den sein Erlöser wegen seiner außge-
standLo »— —

Engel und Erinnerung.
äris . Wachet auff verstockte Menschen,

Verlast das Beth der Sünden,
' Stehet auff, vnd last euch nicht mehr

In Wollust - Federn finden,
Reißet auff dnxch GOttes Gnad
Einmahl das Äug der Seelen /
Geht doch einmahl hervor
Auß eurer Laster - Höhlen.Sünder.

ü-ec. WkJstdu noch so gütig O grosserGOtt , daß du mit mir so lang
«r Gedult gehabt, vnd mich wegen sogroß , vnd vill begangenen
Sünden nicht gleich in das ewige Verderben gestürtzet hast / wer
wird meinem Haubt geben Brünn der Zäher , vnd ich will wey-
nen Tag vnd Nacht , (x) ich vmbarmrwitMagdalena O JEsu

dein
(r) Isa . i8 . v. 7. äÄseUkscisamgrtzAekunt. (u) I.uc. rs . v. lo . Lauöium

rr !t corsm ^nxeUs De? iuperuno veecatore pwnitenüamaZenee . (x) -ere. y.
V. I . c^ uis äabit cspirimeo rqusw - Lcvculnweisfonrcp ^ Lc
klorsbv öie - sc ooüe.



dein heiligste Füß , küsse deine heiligste Wunden , bereue auß in¬
nersten meines Hertzens alle meine Sünd , bitte anbeyvmb Ver-
reyhung / ich lasse nicht außO JEsu , biß du mir dein Seegen er¬
teilest , ( y) vnd ich Horen werde , was Magdalena : Deine
Sünd seynd dir nachgelassen , (?) ertheile mir deine Göttliche
Gnad , damit ich biß an mein End nach deinem Willen lebe, vnd
dich nicht betrübe , auffdjch O GOTT habe ich vertrauet , ich
werde in Ewigkeit nicht zu Schanden werden ; (»») derohalben
kommet mit mir alle in Sünden vertieffte Menschen , bereuet eure
begangene Fehler , vnd ruffet alle mit mir , auß Inbrunst deß
Hertzens-

Lkor. Wir fahlen dir zu Füssen /
Zn wahrer Neu / vnd Leyb /

Von Hertzen wir dich grüffen/
Und seyn auch all bereith/

Das Leben eh zu lassen/
Als durch ein schwere Sünd/

Dich noch einmahlM haffen /
Wie ein verlohrnes Kind-

(ir) 6en . zr . v . r6 . Isson öimittsm te , nik !reneä!xer!s ( r) T.ve . 7.
v . 4? . kemittuntur ribi peccsta . (as) küil. zo. In de Oomine Heran , Lv»
conkunäsr in reternum.
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